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 Strömungsmechanik 

 Fluiddynamik 

 Strömungsmaschinen 

 Wind Energie 

 Messtechnik 

 Water & Wastewater Transport (NTNU) 

Weiterbildung: 

Lehre 
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Laborhalle 620 m², 5t , 200 kW 
• Kreiselpumpen (DN 20 … DN350) 
• Unterwasserpumpen (DN 200) 
• Modelluntersuchungen (4 X 6 X 1,4m) 
• Messtechnik (HSPIV, PIV, LDV)  
• etc. 
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• Strömungsmaschinen 

• Fluidsysteme 

• Wasser- und Abwassersysteme 

• Strömungsmesstechnik 

Forschungsschwerpunkte: 
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Warum ist Digitalisierung notwendig? 

HERAUSFORDERUNGEN 

Überlauf 
Überlast 

Unterlast 

Abwasser-
zusammensetzung 

Sinkender 
Wasserverbrauch 

Bedarfsspitzen 



Elemente der Digitalisierung in der 
Wasserwirtschaft  

Optimierte Betriebsflexibilität

Echtzeitkontrolle und 
Betrieb

Machine 2 Machine 
Kommunikation

Intelligenter Pumpenbetrieb

Ressourceneffizienz 
und Nachhaltigkeit

Optimierte Datenerhebung und 
Datenanalyse

Cyber security

Frühwarnsysteme



Beispiel: Projekt IMEBA 

Prüfstände im Labor und in einem 
Abwasserpumpwerk 

Innovative Mechatronische Eingriffssysteme zur Betriebsoptimierung 
komplexer Abwassersysteme 



IMEBA: Intelligente Reaktion der Pumpe auf 
Verstopfung - Reinigungssequenz 

Vor Reinigung Nach Reinigung 
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IMEBA: Reinigungssequenz 



Beispiel: KURAS 



KURAS: Betrachtung aller Ebenen 

Oberfläche 

• Retentionsflächen 

• Dezentrale Regenwasserbewirtschaftung 

Kanal 

• Schwallspülung 

• Kaskadierung 

Pumpsystem 

• Blades 

• Cleaning Sequenzen 

Kläranlage 

• MSR 

• Umfahrung Vorklärung 



KURAS: Abwassernetz 

Wilmersdorf 

Überlastschwerpunkte 



Beispiel: Kommunizierendes Netzwerk M2M 



M2M: Kommunizierendes Netzwerk 

2 

3 

4 

5 

 Dezentrale Steuerung auf 
Grundlage  von Betriebsdaten und 
neuen Betriebsregimes 

 Intelligentes Saugraum-
management durch Abgleich der 
Pegelstände untereinander  

 Betriebssicherheit und 
Verfügbarkeit höchste Priorität 



M2M: Pegelreduzierung 

Geländeoberkante

Geländeoberkante

Simulation Starkregen 
(5 m3/h, 1h) mit 
intelligentem 
Saugraummanagement 
M2M - Kommunikation 
 

Simulation Starkregen 
(5 m3/h, 1h)  



 Automatisierte Berechnung des Systemzustandes 

 Analyse mittels numerischer und hydraulischer Modelle 

 Ableitung der Steuerungsregeln für die SPSen 

Dynamische Optimierung und Steuerung von 
Abwassernetzen 



Betrieb der Pumpwerke in Zukunft 

Was wäre wenn, 

 man genau wüsste wieviel Abwasser im 
Pumpwerk zu jedem Zeitpunkt 
ankommen würde? 

 man wüsste wieviel Last von Nutzern 
und wieviel vom Regen zu erwarten ist 

 man das System rechtzeitig vor einem 
Starkregen-ereignis entleeren könnte, 
um den Speicherraum zu nutzen? 

 Proaktiver intelligenter Betrieb 

Big 
Data

Machine 
Learning

Intelligent Decisions



Datenintegration zur prädiktiven Steuerung und 
Betriebsoptimierung von Abwassersystemen 
 

Steuerung Pumpwerk 

Nutzerlast 
Abflusslast aus 

Niederschlagsprognosen 



Architekturskizze einer intelligenten 
Abwasserinfrastruktur 



Ausblick Digitalisierung im Abwasser – 
Arbeiten TUB FSD 

Copyright: A. Cominola 

Ziel: Digitalisierung zur Optimierung der 
Infrastruktur nutzen 

 Digitalisierung eröffnet neue 
Möglichkeiten, die Abwasserinfra-
struktur besser zu nutzen (Nutzung 
von Big Data und maschinellem 
Lernen) 

 Optimierung kann erreicht werden 
ohne teure Umbaumaßnahmen 



VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 

Kontakt: 

Prof.-Dr.-Ing. Paul Uwe Thamsen 

paul-uwe.thamsen@tu-berlin.de 
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